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für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Tägliche Auflage S O00O

e Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Fingang Dachritzſtraß Treppe

Sprechſtu 4 Udr nachm z
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeit

Druck und Berlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312 u 423

Die heutige Rummer umfaßt 30 Seiten

Reueſte Ereigniſſe
Fürſt Bülow reiſt am Montag von Venedig nach Berlin zurück

Der Reichstag beriet die Novelle zum Münzgeſetz

Fürſt Eulenburg wurde in Liebenberg von einer Gerichtskommiſſion
vernommen

Jn Berlin und Dresden wurden die großen Kunſtausſtellungen er
Zffnet

Dampfer Köln des Norddeutſchen Lloyd kam bei Norderney mit
einem Tankdampfer in Kolliſion ſeine 820 Paſſagiere wurden vom Dampfer

Feldmarſchall an Bord genommen

Der Newyork St Louis Expreßzug iſt von Eiſenbahnräubern über
fallen und beraubt worden

Was in der Welt vorgeht
Kaiſer Wilhelm hat mit ſeiner Familie Korfu verlaſſen und er

wird in einigen Tagen nach einem kurzen Aufenthalt in Wien wieder
den Boden des Deutſchen Reichs betreten um zunächſt einige Zeit im

Süden unſeres Vaterlandes zu verweilen Auch Fürſt Bülow wird
nun ſeinen Oſterurlaub abbrechen und nach Berlin zurückkehren wo auch
der Reichsſchatzfekretär Sydow wieder angekommen iſt der bekanntlich
einen dienſtlichen Abſtecher nach Stuttgart München und Dresden gemacht
hatte Unſerer Anſicht daß es ſich dabei um die Reichsfinanzreform
handelte iſt nirgends widerſprochen worden und wir haben auch darin
Recht gehabt daß wir meinten über die geſtlhtten Verhandlungen würde

vorläufig Stillſchweigen bewahrt werden Es iſt wohl nur Zufall daß
bald nach der Abreiſe des Staatsſekretärs aus München der Finanzminiſter

von Pfaff in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer ſich ganz entſchieden
gegen direkte Reichsſteuern namentlich auch gegen eine Reichsvermögens

ſteuer ausſprach Gegen den weiteren Ausbau der Reichserbſchaftsſteuer
hatte Herr von Pfaff nichts einzuwenden Auf dieſem Standpunkt der
bayeriſchen Regierung werden ſich auch die übrigen Einzelſtaaten befinden

bis ſie einmal einſehen daß das Reich von indirekten Steuern allein
nicht zu exiſtieren vermag Und dann werden ſich auch Mittel und Wege
finden zur Einführung direkter Reichsſteuern ohne daß dadurch die
Einnahmequellen der deutſchen Bundesſtaaten irgendwie beeinträchtigt

werden

Die Agitation für die Wahlen zum preußiſchen Abgeordneten
hauſe hält ſich immer noch in mäßigen Grenzen Nach und nach ſind

nun die Parteien mit ihren Wahlaufrufen an die Oeffentlichkeit getreten
wobei natürlich die Stellungnahme zur preußiſchen Wahlrefſorm das
Hauptintereſſe in Anſpruch nimmt Der gemeinſame Aufruf der links
liberalen Parteien legt Zeugnis davon ab daß die angebahnte Ver
ſtändigung nun auch in die Praxis umgeſetzt werden ſoll Es wäre zu
wünſchen daß die Einigung dieſer drei liberalen Gruppen mit den
Nationalliberalen noch weitere Fortſchritte macht

Der Reichstag iſt zu der kurzen Reſtiagung zuſammengetreten und
er hat in dieſer Woche ſchon einen erheblichen Teil ſeines Penſums er
Ledigt Außer der endgültigen Verabſchiedung des Geſetzes betreffend die

Beſchäftigung von Hilfsmitgliedern im Reichspatentamte ſind noch die
zweiten Leſungen des Unterſtlützungswohnſitzgeſetzes des Vogelſchutzgeſetzes
des Automobilhaftpflichtentwurfs der Münznovelle des Poſtſcheck und
des Wechſelproteſtgeſetzes ſowie der Vorlage über die Teuerungszulagen
und die Poſtdampfer Subventionen erledigt worden Jn der nun be
ginnenden Woche findet bereits die Vertagung des Reichstags bis zum

Herbſt ſtatt

Daß dem deutſchen Baugewerbe in nächſter Zeit neue Kämpfe
er ſpart bleiben ſollen hat allenthalben Genugtuung hervorrufen
und wie ſeitens der Unternehmerorganiſationen dem Berliner Schiedsſpruche
zugeſtimmt worden iſt ſo dürfte das auch ſeitens der Arbeiter geſchehen

deren Intereſſe ja wie wir in einem Sonderartikel bereits auseinander
geſetzt haben dadurch in erſter Linie gewahrt wird Es wäre dringend
wünſchenswert wenn auch auf anderen Gebieten in dieſem Jahre der
ſoziale Frieden keine Störungen erlitte

Mit großem Intereſſe hat man allgemein die Anweſenheit der fran
zöſiſchen Studenten in Deutſchland verfolgt die nach kurzem Ver
weilen in Hamburg die Rückreiſe nach ihrer Heimat wieder angetreten
haben Der Ausblick für eine beſſere Geſtaltung der deutſch franzöſiſchen

Beziehungen wird in der Tat immer freundlicher und daß man von
einem Deutſchenhaß in Frankreich nicht mehr reden kann zeigt auch die
Aufnahme des Berliner Philharmoniſchen Orcheſters in Paris welches
dort große Triumphe gefeiert hat

Das engliſche Königspaar hat ſeinen Beſuch an den nordiſchen
Höfen fortgeſetzt und weilte in dieſer Woche in Stockholm und in
Chriſtiania Während dieſer Zeit war in London der franzöſiſche Miniſter
präſident Clemen eeau anweſend um der Beiſetzung CampbellBanner
mans beizuwohnen Jn der Preſſe hat man verſucht dieſer Reiſe Cle
menceaus politiſche Motwe unterzuſchieben und es mag ja auch ſein daß
der Leiter der franzöſiſchen Polltik bei dieſer Gelegenheit perſönlich mit dem
neuen engliſchen Premierminiſter in Verbindung treten wollte Eme
weitergehende Bedeutung ſchreiben wir aber dieſem Umſtande nicht zu
und wir wollen diesmal Clemenceau ganz gerne glauben daß wie er
ſagte ſeine Englandreiſe mit der Politik nichts zu tun gehabt habe

Der junge König von Portugal hat mit ſeiner Thronrede zur
Eröffnung der Cortes den beſten Eindruck gemacht und in der Begrüßung
die ihm ſeitens der Oeffentlichkeit zu Teil wurde war ein gewiſſer Grad
von Wärme vorhanden der einige Hoffnungen für den Fortbeſtand der
Monarchie in dieſem in letzter Zeit ſo ſchwer heimgeſuchten Lande be
rechtigt erſcheinen läßt

Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten
Paris 28 April

Man ſagt ſie wollten ſterben die Gallier Es unterliegt nämlich
keiner Frage mehr daß ihre Raſſe auszuſterben beginnt Sie ſelber
wiſſen das denn ſeit Jahrzehnten werden ſie von Statiſtikern und patriotiſchen
Volkswirtſchaftslehrern warnend auf die ununterbrochen und immer ſchneller
ſinkende Ziffer ihrer Geburtstabellen hingewieſen aber alle Anſtrengungen
den nationalen Selbſterhaltungstrieb neu zu beleben ſind fruchtlos ge
blieben Die von fünf zu ſünf Jahren erneuten Volkszählungen ergaben

unter der Republik jedes Mal geringſügigere Ueberſchüſſe ſo daß man
ſängſt ſagen durſte das Gleichgewicht erhalte ſich lediglich dank dem
ſtarken Zuzug von Ausländern Für die Bewegung der ein
geborenen Bevölkerung ließen die Stammrollen der Heeresverwaltung eine
geradezu erſchreckende Abnahme der männlichen Geburten mithin
des Nachwuchſes überhaupt erkennen Von 1886 bis 1896 ergab ſich in den
Stammrollen ein jährlich wachſendes Minus das zuletzt 25000 betrug
und in dem folgenden Jahrzehnt verſchlimmerte ſich das Uebel derartig
daß die Ziffer der neugeborenen Knaben im Jahre 1905 um ganze 54000
hinter der ſchon ſo geſchwächten Muſterung von 1896 zurückblied Natür
lich müſſen dieſe Tatſachen mit der Zeit immer lähmender auf die
franzöſiſche Rekrutterung zurlückwirken Gegenwärtig ſtehen eben die
Jahrgänge unter der Fahne die um 1886 herum zur Welt kamen am
Anfang jener Periode alſo deren ungünſtigen Verlauf die oben angeführten
Zahlen kennzeichnen

Die unausbleibliche Folge wird ſein daß der franzöſiſche Kriegs
miniſter ums Jahr 1917 noch 15000 Rekruten weniger unter der Hand
hat als heute und bis zum Jahre 1926 muß ſich das Manko ſogar bis
auf 30000 Mann ſteigern Und dabei fehlen ſchon jetzt an der etate
mäßigen Truppenzahl nicht weniger als 41 000 Gemeine Um die vor
handenen die geſetzmäßig beſtehenden Cadres richtig auszufüllen wären
575 000 Mann notwendig und der General Picquart bekennt in den
Motiven eines ſoeben den Kammern vorgelegten Entwurfs betr die Um
geſtaltung der Cadres daß er ſeit Einführung der zweijährigen Dienſt
pflicht auch bei ſtrengſter Handhabung der Wehrverfaſſung nicht mehr als
534 000 Mann als Friedenspräſenz aufzubringen vermag Nun henuchelt
der Miniſter die Zuverſicht daß wenigſtens dieſe letztere Ziffer ſich als
ſtändig erweiſen werde Was bezweckt ein ſolcher Verſuch ſich ſelbſt und
die Volkévertreter über die wahre Sachlage zu täuſchen Die oben zitierte
Statiſtik widerlegt ja ſofort aufs ſchlagendſte den miniſteriellen Optimismus
denn ſie beweiſt mit der Unerbittlichkeit des Einmaleins daß Anno 1917
im günſtigſten Falle nicht mehr 534000 Landesverteidiger da ſein werden
ſondern nur etwa 520000 Mann und Anno 1926 gar nur 490000
Die Franzoſenkinder die während der letzten beiden Dezennien nicht ge
boren wurden können eben während der nächſten zwanzig Jahre nicht zur
Fahne einrücken

Eine Wendung zum Beſſeren iſt durchaus nicht zu erwarten das er
gibt ſich ebenfalls aus der Statiſtik Jm Vorſtehenden wurde bereits
darauf hingewieſen daß der jährliche Fehlbetrag der Geburten mit yſte
matiſcher Regelmäßigkeit und immer ſchneller anwuchs Die Zahl der
Sterbeſälle dagegen hielt ſich fortgeſetzt auf derſelben Höhe denn gegen
den Tod iſt auch in Frankreich kein Kraut gewachſen Unter ſolchen Um
ſtänden mußte unbedingt einmal ein voller Ausgleich zwiſchen Natalität
und Mortalität erreicht werden aber auch nur momentan denn ſofort
hinterdrein mußte die Geburtenziffer unter die der Todesfälle hinunter
gehen Nun wohl dieſer kritiſche Augenblick liegt bereits hinter uns der
fatale Gleichheitspunkt wurde ſchon im verfloſſenen Jahre nach untenhin
überſchritten die franzöſiſche Nation verzeichnete Anno 1907 zum erſten
Male in ihrer Geſchichte 20000 Tode mehr als Neugeborene Legztere
waren ihrer 773000 jene hingegen 793 000

An beiden Ziffern fällt uns ſofort auf daß ſie weit hinter der
deutſchen Differenzzahl hinter dem regelmäßigen Jahresüberſchuß der
im Reich gebuchten Geburten zurückbleiben Unſer Volkstum vermehrt ſich
alljährlich um mindeſtens 900 000 Köpfe genau ſo viel wie zur Ge
ſtellung eines neuen Armeekorps notwendig ſind Bekanntlich rechnet
man in Ländern mit allgemeiner Wehrpflicht fünf Prozent der Zivil
bevölkerung als waffenfähige Mannſchaft in Kriegszeiten Nach dem gleichen
Anjatz bedeutet die letztjährige Unterbilanz von 20000 Neugeborenen auf
franzöſiſcher Seite die Schwächung der Armee um ein Marſchbataillon von
1000 Mann Wenn das ſo weiter geht wnd ſich die Abrüſtungsfrage
für dieſes genuß ſüchtige und pflichtvergeſſene Republikanervolk ganz von
ſelbſt löſen Und warum ſollte es nicht ſo weitergehen Welches Wunder
ſollte einen Umſchlag bringen Es waren ja keine außerordentlichen Zu
fälle tein Krieg und keine verheerende Seuche die das n giiche Reſultat
der Bevölkerungsabnahme im Jahre 1907 verſchuldeten Es ſind nicht
mehr Menſchen geſtorben als ſonſt jahraus jahrein aber es ſind ihrer
noch weniger geboren worden als gewöhnlich Und wie wir geſehen
haben war das Gewöhnliche ſchon ſeit etlichen Generationen eine ſort

GGffÄÜaamaa eaeaeeaaÜC ,ÜWÜ eeaaeaaaaeaaeaaeÜXÄÜ arDer das lachend ſagte war ein ſchlanker blonder Ober Sein braunes Geſicht trug einen nachdenklichen melancholiſchenSein Vermächtnis
Roman von H Ehrhardt

Nachdruck verboten

1 Kapitel
Tiefblau wölbte die Himmelskuppel ſich über der herbſtlichen

Ebene Die Sonne herrſchte dort mit goldenem Szepter aus
dem Milliarden von Glorienſtrahlen hervorbrachen die ſterbende
Natur mit Glanz und Farben überſchüttend Die Luft hatte
die wunderbare Klarheit ſchöner Herbſttage Dunkel und ſcharf
umriſſen zeigte ſich am Horizont die Bergkette der Sudeten
Weiße Häuschen grüßten herüber grüne und braune Acker
flächen zogen ſich an den Bergen empor bis ſie im Düſter
der bewaldeten Kuppen verſchwanden Eine Wallfahrtskirche
ragte mit zwei ſchlanken Türmen von einem der Vorberge in
das tiefe Himmelsblau hinein der Ausſichtsturm daneben
ſchimmerte rot eine Fahne wehte Dort hatte man wohl einen
ſchönen Blick in das flache ſchleſiſche Land hinaus

Große Waldungen unterbrachen reizvoll die Eintönigkeit der
Felder und Wieſen Zwiſchen dunklen Kiefern und Tannen
leuchteten die bunten Farben des Herbſtes Langſam ſchwebten
weiße Sommerfäden durch die laue leicht bewegte Luft

Auch die Reiter die teils in Offiziersumform teils im
roten Rock auf der Chauſſee in der Nähe des Waldes hielten
entgingen nicht ihrer Umarmung Eben legte ſich ein weicher
dicker Faden zärtlich um eine rotbraune Huſarenmütze und über
die runden blauen Augen ihres Beſitzers

Eine kräftige Hand griff energiſch danach
Verfluchter Altweiberſommer vaiſonnierte der junge etwas

korpulente Offizier und rieb die Hände in den roten Hand
ſchuhen aneinander da der weiße Flaum nun an dieſen hathtete
kann alte Weiber in den Tod nicht leiden ſchon deshalb iſt

mir das namensverwandte Zeug verhaßt
x z ſcheinen aber bei beiden in großer Gunſt zu ſtehen
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leutnant mit einem mehr klugen als hübſchen Geſicht
Braune fröhliche Augen zwinkerten mit leichtem Spott zu dem
Kameraden herüber

Dieſer machte eine komiſch verzweifelte Miene
Weiß Gott Sie haben recht Fleßburg ſagte er faſt

kläglich was mich darin für ein Pech verfolgt einfach
ſcheußlich Die alten Weiber müſſen alle einen Narren an
mir gefreſſen haben Geſtern hat mich wieder die alte Exzellenz
mit ihrer Stammbaummanie ohne Gnade in eine Salonecke
verſtaut Ob ein Funkenburg die Kreuzzüge mitgemacht habe
Ja hab ich natürlich geſagt dabei keinen Schimmer Meine
Ahnen werden ſich natürlich deshalb im Grabe umgedreht
haben zum ſo und ſo vielten Male Damit nicht geuug
halſt mir der Ballſtedt noch ſeine Tante auf beim Nachhauſe
fahren weil ich früher fort mußte und ſie das des Kindes
wegen wollte

Der andere hatte noch immer gelächelt aber ſeine Heiterkeit
erſtarb jetzt ſäh

Frau von Otten iſt doch eine ſehr liebe Frau ſagte er
warm ein wahrer Segen für meinen armen Freund

Graf Funkenburg zwirbelte unternehmend ſein rotblondes
Bärtchen

Na ja gewiß Stell ich ja gar nicht in Abrede Aber
Sie müſſen doch zugeben daß Sie auch lieber mit ner
feſchen jungen Frau durch eine herbſtliche Sternennacht ſahren
würden

Otto von Fleßburg konnte das nicht beſtreiten

Na ſehen Sie triumphierte der dicke Graf ich kenne
doch meine Pappenheimer Da kommt übrigens Ballſtedt auf
der Primroſe Die Stute iſt gut aber ich trau ihr nicht

Karl von Ballſtedt der ebenfalls die braune Huſarenuniform
trug hatte ſein unruhiges Pferd nach dem Walde zu gelenkt
und die Anweſenden nur von weitem kameradſchaſtlich gegrüßt
Nun hielt er unbeweglich am Ausgang eines Waldweges

Ausdruck Er war noch jung wohl Ende der Zwanzig Nicht
zu groß beſaß er die magere ſehnige Figur des echten Renn
reiters und ſeine dunklen ernſten Augen der Zug von eiſerner
Energie um die ſchmalen Lippen und um das feſt gefügte Kinn
deuteten auf die Zähigkeit die Beſonnenheit und die Todes
verachtung eines ſolchen Er hatte in dieſem Jahre die

Armee gewonnen neben mehreren anderen weniger bedeutſamen
Rennen

Sein Antlitz erzählte jedoch nichts von befriedigter Eitel
keit oder gar von Glück Er ſtarrte düſter vor ſich hin und
blickte erſt auf als Otto von Fleßburg dicht vor ihm ſeinen
ſchwarzbraunen Wallach zügelte und ihm herzlich die Hand
entgegen ſtreckte

Guten Tag Karl ſagte er ſeine friſche laute Stimme
unwillkürlich dämpfend wie geht s Was macht das
Kleinchen

Die düſteren Augen des Offiziers bekamen ſekundenlang
einen freudigen Glanz Mit kräftiger Jnnigkeit ſchüttelte er
die dargebotene Freundeshand

Dem Jungen geht s gut Otto Ein ſchwaches Lächeln
verzog ſeine ſchmalen Lippen unter dem dichten ſchwarzen
Schnurrbart und er fuhr faſt zögernd fort Jch bin jetzt
wirklich ſchon angeſteckt von der guten Tante Otten und der
begeiſterten Wärterin und fange au den kleinen Kerl reizend
und für ſein Alter ungewöhnlich klug zu finden Mindeſtens
iſt er ſehr lebhaft und luſtig das kräht und jauchzt den
ganzen Tag Freilich er entbehrt ja auch nichts

Sein Ton klang in ſchmerzlicher Bitterkeit aus er ſah an
dem Freunde vorüber Der ſchwieg einen Augenblick Am
Waldrande neben ihnen tobte die Meute jaulend und kläffend
eine Peitſche knallte und die Stimme des huntsman beſchwichtigte
und drohte abwechſelnd Otto von Fleßburg klopfte verlegen

Ein ſcheuerden ſchwarz glänzenden Hals ſeines Pferdes



Seite 2 Sonntagſchieitende Verminderung Man hat ehemals viel von dem in Frankreich
beliebten Zweikinderſyſtem geſprod en Heutzutage kann auch davon
nicht mehr die Rede ſein Der franzöſiſche Bauer dem als erſter Spröß
ling ſeiner Ehe ein Sohn geboren wird verzichtet auf jede andere Nach
lommenſchaft nur wenn es eine Tochter wäre würde er es ebenfalls noch
mit dem Zweikinderſyſtem verſuchen Das induſtrielle Proletariat und
ebenſo das franzöſiſche Kleinbürgertum ſcheut allzuhäufig vor allen Eltern
pflichten zurück und zieht dem Familienglück das individuelle Behagen vor
Die Selbſt ſucht überwuchert den Gemeinſinn und das nationale Ver
antwortlichkeitsgefühl Die Mehrheit der Franzoſen opfert die gemeinſamen
und vaterländiſchen Intereſſen dem perſönlichen Wohlleben und in ihrer
Geſamtheit bilden dieſe Lebemenſchen ein Volt das auszuſterben be

gonnen hat Lutetius
m

Politiſche Aeberſtugt
Deutſches Reich

Berlin 1 Mal Hofnachrichten Zur geſtrigen Abendtafel
bei den kaiſerlichen Herrſchaften war Herr Armour geladen der mit
ſeiner Jacht Utowana vor Korſu ankert Heüte vormittag hörte der
Kaiſer die Vorträge des Geſandten Freiherrn von Jeniſch des Chefs des
Militärkabinetts Generals Grafen von Hülſen Haeſeler des Chefs des
Marinetabineits Admirals von Müller und des Geheimrats von Berg
vom Geheimen Zivilkabtnett Nachts ging ein ſchweres Gewitter nieder

Prinzeſſin Heinrich von Preußen begibt ſich morgen nach dem
Weißen Hirſch bei Dresden um in Vertretung ihres Sohnes des Prinzen
Waldemar bei einem Sohn des Profeſſor Peirer Patenſtelle zu über
nehmen Frau Profeſſor Peirer iſt die frühere Gattin des verſtorbenen
Dr Lahmann Prinz Heinrich hat auf der Durchreiſe nach ſeinem
Gute Lenka in Pofen heute nacht Berlin paſſiert

Unſere Zahlungsmittel im Reichstag Unſer Parlaments
Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin 1 Mal Es iſt der Regierung
auch bis zur heutigen zweiten Leſung der Mün zgeſehznovelle nicht
möglich geweſen eine klingende Probemünze auf den Tiſch des Hauſes zu
legen Das wurde von der Volkevertretung mit Recht bedauert denn ſie
beſchließt die Einführung der neuen 25 Pfg, Nickelmünze ohne zu wiſſen
wie ſie ausſehen wird ob ſie ſpeziell in künſtleriſcher Hinſicht mehr genügen
wird als es bei den anderen Reichemünzen der Fall iſt Die von ſüd
deutſcher Seite gegen die neue Münze wegen ihrer vorausſichtlich preis
erhöhenden Wirkung geäußerten Bedenken beſtehen nach wie vor und
veranlaſſen einen Teil des Zenirums wie Abg Dr Mayer Kaufbeuren
erklärke gegen dieſe Aenderung im Münzweſen zu ſtimmen Geteilt ſteht
die Partet auch dem Verlangen nach Ausprägung eines Dreimarkſtückes
gegenüber in dem man die Silberherrlichkeit des alten Talers wieder auf
leben ſehen möchte Mit einer gewiſſen Begeiſterung wünſchten das die
bimetalliſtiſch gebundenen Abg Dr Arendt und Frhr v Gamp Rp

indem ſie den goldwährungsfreundlichen Anwälten des reinen Dezimal
ſyſtems Prinzipienxeiterei zum Vorwurf machten Man ſolle doch nur
nicht glauben daß es möglich ſein werde den umörmigen Fünfmaulſtücken
dieſer Münze für Leute mit großen Händen eine handlichere Geſtalt zu
geben Ein Verſuch werde überzeugen daß der Verkehr das Drei vor
dem Fünſmarkſtück bevorzugt Nur nicht mit der Geſahr der vermehrten
Ausprägung von Silbermünzen ſpielen hieß es auf der anderen Seite
mit bemerkenswertem Ernſt beſonders ſeitens des früheren Großbank
direktors Abg Kämpf freiſ Vp Auch Abg Singer Soz, ſtellte ſich
auf die Seite des Goldes Um ſeine unterſetzte Perſon herrſchte weit
gehende Oede Die Fraktionsgenoſſen rief die Pflicht in die Maiſeier
verſammlungen Zum Gedächtnis des Weltfeiertags die Prägung des
Dreimarkſtücks zu beſchließen dieſen Apell an das Haus zu richten war
Abg Raab wirtſch Vg humorvoll genug Beim Schayjſelretär Sydow
fand er in der Sache keinen grundfätzlichen Widerſpruch Dieſer wies nur
auf den intereſſanten Umſtand hin daß bei der Enquete zwei große Waren
häuſer für zwei andere gegen das Dreimarkſtück plädiert hätten So gehen
die Meinungen über die Zweckmäßigkeit auseinander Jm übrigen haben
die Zeichnungen für das 25 Pfg Stück bisher nicht befriedigt Es ſoll
auf dem Wege des Preisausſchreibens die künſtleriſche Löſung
der Frage angeſtrebt werden Der Reichsadler z B mißfällt dem Abg
von Strombeck Ztr Ein ironiſcher Zuruf von links riet an an
Stelle dieſes Emblems die Pickelhaube zu wählen Die Abſtimmung hatte
das mit Hallo begrüßte Ergebnis daß der Antrag Raab auf Ausprägung
eines Dreimarkſtückes gegen die geſamte Linke angenommen wurde Die
nächſte Vorlage galt der verſucheweiſen Einführung des Zahlungs
mittels des Poſtſchecks Wegen der Gebührenjrage gad es teilweiſe
lebhafte Auseinanderſetzungen mit der Linken doch der Staatsſekretär
Kraetke vertröſtete auf die erſt abzuwartenden Erfahrungen Die Vorlage
wurde in zweiter Leſung nach den BVeſchlüſſen der Kommiſſion angenommen

Ein Spezialiſt für Tarifverträge Um das Zuſtande
kommen der Einigung bei den Tariſverhandiungen für das deutſche Maler
gewerbe hat ſich der jüngſt ins Reichsamt des Jnnern beruſene Eſſener
Beigeordnete Dr Wiedfeldt hervorragend verdient gemacht Man braucht
deshalb wohl nicht beſorgt zu ſein daß die an die Berufung Dr Wiedfeldt s
ins Reichsamt für Sozialpolitik von der konſervativen Schlej Zig ge
lnüpften Erwartungen ſich rechtfertigen werden Dieſes gegen ſchranken
loſe Sozialreform ſich grundfätzlich ereifernde Blatt ſchrieb nämlich daß
mit Herrn Wiedfeldt der beſonnene preußiſche Geiſt in s Reichsamt ein
ziehe der aus den ſozialpolitiſchen Jrrpfaden des letzten Jahrzehnts heraus
führen werde Der Schleſ Ztg gilt es nichts daß Fürſt Bülow mit
Bezug auf die Aera der Blockpolitik geſagt hat Nun erſt recht Sozial
reform Tatſächlich ſcheint in Herrn Wiedfeldt dem Reichsdienſt ein
Mann der ſozialen Praxis gewonnen zu ſein der ſeine Kraft vor allem
auf dem Gebiet des Tarifvertrages betätigen wird und da in dieſem
Vertrag das Jnſtrument zur Herbeiführung des ſozialen Friedens zu er
blicken iſt ſo kann von der Möglichkeit eines Stillſtandes oder einer Kurs
änderung der Sozialreform ſchwerlich die Rede ſein

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Reichsbeihitfe für den Nord deutſchen Lioyd Die

Budgetkommiſſion des Reichstags beſchäftigte ſich heute mit der ihr
geſtern überwieſenen Vorlage durch die die Reichsbeihilfe an den
Norddeutſchen Lloyd vom 1 April 1808 ab um jährlich 500000 Mk
erhöht werden ſoll Die Vorlage wurde von dem Staatsſekretär des Reichs
tolonialamts und dem des Reichspoſtamts ſowie von einem Vertreter des
Reichsſchatzamts befürwortet Die Debatte die ſich lange hinzog bewegte
ſich in den gleichen Bahnen wie die geſtrige Plenarverhandiung Ju der
Abſtimmung wurde der Entwurf mit 14 gegen 13 Stimmen das
polniſche Mitglied fehlt angenommen ebeno S 2 wonach die Fahr
geſchwindigkeit auf der auſtralich japaniſchen Linie im Durchſchnitt mindeſtens

11 Knoten betragen muß Das Schickſal der Vorlage im Plenum
iſt danach ungewiß

Gegen den Fürſten Philipp Eulenburg iſt auf Grund der
im Münchener Harden Prozeß erfolgten Zeugenausſagen die Vorunter

ſuchung von der Staatsanwaltſchaft beantragt und vom
Gericht beſchloſſen worden und zwar wegen Verdachts des
wiſſentlichen Meineids Es handelt ſich dabei um die eidliche Aus
ſage des Fürſten keinerlei Schmutzereien getrieben zu haben der die
Ausſagen der beiden Münchener Zeugen entgegenſtehen Es hat ſich
geſtern da Fürſt Eulenburg krank iſt eine Gerichtskommiſſion nach
Liebenberg begeben beſtehend aus dem Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat

Schmidt dem Protokollführer den Kriminalkommiſſar Naſſe und dem
Gerichtsarzt Medizinalarzt Dr Hoffmann Die ärztliche Unterſuchung ha
ergeben daß Fürſt Eulenburg nicht transportfähig ſondern ſchwer krank
iſt Es iſt auch feſtgeſtellt worden daß das ſchwere Leiden ſchon ſeit Jahr
und Tag beſteht Die Staatsanwaltſchaft geht ſo wird der V
geſchrieben gegen den Fürſten Eulenburg mit aller Eutſchiedenheit vor
ohne jede Rückſicht auf ſeine Perſon oder ſeine geſellſchaftliche Stellung
Sie hat fofort nach dem Münchener Prozeß das Ermittelungsverfahren
eingeleitet und hat dann ohne erſt das Eintreffen der Münchener Akten
abzuwarten die Eröffnung der Vorunterſuchung beantragt Die Pro
tokolle des Münchener Gerichts insbeſondere über die Zeugen
ausſagen ſind auch jetzt noch nicht in Berlin eingetroffen Mithin
entbehrt der Vorwurf daß die Staatsanwaltſchaft dem Fürſten Eulenburg
gegenüber Schonung zeige oder ihm eine Bevorzugung angedeihen laſſe
der tatſächlichen Unterlage Das Verfahren wird wie es beſtimmt heißt
nach Möglichkeit beſchleunigt und mit jedem Nachdruck geführt werden
Dem Fürſten Eulenburg ſtehen als Rechtsbeiſtände der Geheime Juſtizrat
Lämmel in NeuRuppin und der Juſtizrat Wronker in Berlin zur Seite

Bismarcks Erinnerungen und der Fall Eulenburg
Jn Bismarcks Gedanken und Erinnerungen 1 Kapiteh findet ſich
worauf die Münch N N hinweiſen eine Stelle die heute merkwürdig
aktuell anmutet aber unſeres Wiſſens bisher im Laufe der ganzen Eulenburg
Affäre nicht ans Tageslicht gezogen wurde Bismarck erzählt wie er als
junger Auskultator auf dem Kriminalgericht das Protokoll zu führen hatte
und fährt fort Von den Unterſuchungen wie die Kriminalprozeſſe bei
dem damals geltenden Jnquſitionsverfahren genannt wurden hat mir eine
den nachhaltigſten Eindruck hinterlaſſen welche eine in Berlin weit verzweigte
Verbindung zum Zweck der unnatürlichen Laſter betraf Die Klubeinrichtungen
der Beteilgten die Stammbücher die gleichmachende Wirkung des gemein
ſchafttichen Betriebes des Verbotenen durch alle Stände hindurch alles das
bewies ſchon 1835 eine Demoraliſation welche hinter den Ergebniſſen des
Prozeſſes gegen die Heinzeſchen Eheleute Oktober 1891 nicht zurückſtand
Die Verzweigungen dieſer Geſellſchaft reichten bis in hohe Kreiſe hinauf Es
wurde dem Einfluſſe des Fürſten Wittgenſtein zugeſchrieben daß die
Akten von dem Juſtizminiſterium eingefordert und wenigſtens während
meiner Tätigkeit an dem Kriminalgericht nicht zurückgegeben wurden

Ein neuer Poeplau Prozeß Gegen den aus ſeinen Affären
mit dem Auswärtigen Amt bekannten früheren Geheimen Sekretariats
aſſiſſenten Poeplau wird am Montag vor der 7 Strafkammer des Land
gerichts T eine neue Straſfſache zur Verhandlung kommen Poeplau iſt
der Nötigung angekllagt begangen durch zwei Briefe die er an den
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Exzellenz von Schoen gerichtet
hat Am 11 Februar hatte in der Budgetkommiſſion des Reichstages bei
der Vorberatung des Etats des Auswärtigen Amtes Staatsſekretär von
Schoen eine Erklärung abgegeben wonach die verbreiteten Gerüchte auf
Beſitzergreifung eines Hafens am Perſiſchen Golf durch das Deutſche Reich
rine phantaſtiſche Kombjnation ſeien Am folgenden Tage richtete Poeplau
an den Staatsſelretär ein längeres Schreiben in welchem er ihn darauf
aufmerkſam machte daß ihm bekaunt ſei daß die Reichsregierung am
Perſiſchen Golf den Erwerb eines Hafens zwecks Errichtung einer
Kohlenſtation bewxeibe Er bitte den Staatsſekretär dem Dentſchen
Reichstage in geeigneter Form eine Berichtigung über ſeine in der
Budgetkommiſſion abgegebene Erklärung geben zu wollen Andernfalls
würde für ihn Poeplau die moraliſche Verpflichtung entſtehen vertraulich
der Volksvertretung die Angelegenheit bekannt zu geben Als Poeplau
darauf keine Antwort erhielt kam er in einem zweiten Briefe dann noch
einmal auf die Sache zurück und teilte mit ſofern er bis zu Beginn der
zweiten Leſung des Etats für das Auswärtige Amt über die Entſchließung
des Staatsſekretärs keine Antwort erhalte er annehmen werde daß man
die Mitteilung an die Volksvertretung ihm überlaſſe Auf Grund dieſer
beiden Brieſe iſt gegen Poeplau das Strafverfahren wegen Nötigung aus
5 14 des Strafgeſetzbuches eingeleitet worden

Rücktritt eines alten Afrikaners Es verlautet daß der
Major Johannes zurzeit beim Stabe der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika der ſich jetzt auf Urlaub befindet in nicht ferner Zeit leider
aus ſeiner Stellung ausſcheiden wird Johannes iſt einer der älteſten
Afrikaner der bereits in der Wiſſmann Truppe gedient hat Er

er viele Jahre Bürgermeiſter von Abtsdorf

3 Mat Nr 104ſtand früher beim Jnfanterie Regiment Nr 64 und ging 1889 nach Oſt
afrika wo er ſich bedeutende Verdienſte erwarb Sein Wirken bei der
Niederſchlagung des Araberaufſtandes iſt noch unvergeſſen Evenſo focht
er u a gegen die Maſſai und zeichnete ſich am Kilimandjaro aus

Ein Kolonialjubiläum Am 1 Mai waren 25 Jahre ver
floſſen ſeitdem die Lüderitzbucht Angra Pequena deutſch und damit
die Kolonie Deutſch Südweſt Afrika begründer wurde Zwei Bremer
Ktaufleute Lüderitz und Vogelfang haben ſich dabei bekanntlich große
Verdienſte erworben Herr Vogelſang lann ſich jetzt dieſes Ehrentages
noch erfreuen

Von der deutſchen Südſee Expedition ſind aus Muliama
Berichte im Reichsmarineaint eingegangen die in der Marinerundſchau
veröffentlicht werden Muliama iſt der Name einer Landſchaft die ſechs
Orte umjaßt von denen aber nur zwet den Namen Dörfer verdienen
Abſeits der Küſte wird das mit hohem Urwald beſtandene Gebirge von
dem Stamme der Butam bewohnt Die Butam die zum Teil noch nie
mit Europäern in Berührung gekommen ſind dürſten zu den am tiefſten
ſtehenden Stämmen auf der Erde gehören Ein Zwergvolk wie es
hieß ſind ſie nicht Um in das Bergdorf Kau zu gelangen mußten
reißende Bergſtröme und ſchmale Pfade an ſenkrechten Felswänden paſſiert
werden Jn dem Dorſe ſind noch niemals Weiße geweſen Die Männer
gingen völlig nackt die Frauen waren nur mit einem Schurz bekleidet

Die Maifeier in Berlinm verlief vollkommen ruhig Trotz
der großen Anzahl von Arbeitsloſen war die Beteiligung geringer als im
Vorſahre 44 Gewerkſchaftsverſammlungen nahmen eine gleichlautende
Reſolution an Am Nachmittag fanden 22 ſozialdemokratiſche Maifeiern
ſtatt Jm ganzen feierten laut poltzeilichen Feſtſtellungen 33000 Arbeiter
gegen 43 000 im Vorjahre

Auszeichnung Profeſſor Labands Profeſſor Laband dem
bekannten Straßburger Staatsrechtslehrer in Straßburg ſind anläßlich ſeines
fünfzig jährigen Doktorjubiläums vom Kaiſer die Brillanten zum
Roten Adlerorden 2 Klaſſe mit Stern und Eichenlaub verliehen worden
die ihm heute Freitag morgen durch den Kaiſerlichen Statthalter mit
einem Glückwunſch perſönlich überreicht wurden Heute abend findet zu
Ehren des Jubilars ein Fackelzug der Studentenſchaſt ſtatt

Steuergeſchichten Infolge der ſchärferen Heranziehung
der Einkommen der Arbeiter in Berlin ſind den N Nachr zu
ſokge geradezu unerhörte Fälle ermittelt worden Arbeiter die ſeit vielen
Jahren 3000 bis 3500 Mk bezogen haben ſind mit dem niedrigſten
Steuerſatz veranlagt geweſen und haben ſelbſt dieſen nicht gezahlt Be
ſonders hohe Einkommen ſind ermittelt worden bei Bierfahrern Portiers
in Hotels Putzern Zeichnern Dienern Chauffeuren uſw z

OeſterreichUngarn
Wien 1 Mal Der deutſche Landsmannminiſter Peſchka iſt heute

nacht 1/,2 Uhr bet der Rückkehr in ſeine Wohnung plötzlich vom Schlag
gerührt worden und geſtorben Peſchka war Landwirt von Beruf er
war Grundbeſitzer in Abtsdorf einem ſprachlich gemiſchten Bezirk bei Leito
miſchl in Böhmen Seine Studien abſolvierte er an der Landwirtſchaft
lichen Lehranſtalt Franzisko Joſefinum in Mödling bei Wien Dann war

Am 3 März 1891 wurde
er im Bezirk Leitomiſchl von den Deutſchen in den Reichsrat gewählt
wo er der deutſchen Fortſchrittspartet angehörte Bei den Wahlen in
Jahre 1901 ſchloß er ſich der deutſchen Agrarpartei an Danach wurde
er Mitglied des Deutſchen Landeskulturrates in Böhmen Am 9 No
vember 1907 wurde er anſtatt Prades der zurücktrat zum Miniſter
ernannt

Frankreich
Paris 1 Mai Der erſte Mai ſcheint in größter Ruhe ver

lauſen zu wollen Paris bewahrt das gewöhnliche Ausſehen Zur Auf
rechterhaltung der Ordnung ſind unauffällig umfaſſende Maßnahmen ge
troffen worden Etwa hundert Verſammlungen die des Morgens ſtatt
fanden waren nur ſchwach beſucht mit Ausnahme jener die in der
Arbeitsbörſe abgehalten wurde und der 2000 Perſonen beiwohnten
Einzelne Verhaftungen erfolgten wegen des Tragens verbotener Waffen
oder wegen Widerſtandes gegen die polizeiliche Aufforderung den Verkehr
nicht zu behindern Sonſt herrſcht Ruhe Jn der Provinz wird ſaſt
normal gearbeitet ausgenommen das Kohlenbecken von Pae de Calgis wo
beinahe allgemein gefeiert wird

Holland
Haag 1 Mai Zweite Kammer Der Miniſter des Aeußern

erklärte heute in Beankwortung einer an ihn ergangenen Anfrage bezüglich
der Tragweite des Nordſee Abkommens daß dieſes Abkommen durch
das von allen Kontrahenten lebhaft empfundene Bedürfnis veranlaßt ſei
dem Mißtrauen das einige Küſtenſtaaten der Nordſee gegeneinander
hegen ein Ende zu machen und ſo die politiſche Atmoſpäre zu reinigen
Die niederländiſche Regjerung habe eigene Intereſſen nur zur Geltung ge
bracht um eine Garantie dagegen zu haben daß ſie in irgendwelche
Komplikationen hineingezogen werde Das Abkommen ſolle als allgemeine
Richtlinie für eine freundſchaftliche Politik zwiſchen den Küſtenſtaaten
dienen Es ſei keine Formel des ewigen Friedens und dürfe auf
dem Gebiete der nationalen Verteidigung nicht zum doleco far niente
führen Es erkenne im Gegenteil die Pflichten der Niederlande zur
Aufrechterhaltung ihrer Unabhängigkeit an Die Niederlande
könnten im europäiſchen Konzert nicht die erſte Geige ſpielen aber die
Regierung mache ſich deswegen nicht zum Vertreter einer Politik der
Neutralität

Großbritannien
London 1 Mai Die gelegentlich der Maifeier übliche Demon

ſtration der Sozialiſten fand heute im Hydepark ſtatt Der Zug der
Demonſtranten wurde von mehreren hundert Arbeitsloſen begleitet Ein
ſtarkes Polizeiaufgebot ſorgte für die Aufrechterhaltung der Ordnung

L

Seitenblick ſtreifte das nun wieder tiefernſte Männergeſicht Er
kämpfte einen Moment mit ſich Dann ſagte er leiſe

Haſt Du neue Nachrichten über Deine Frau
Der junge Offizier zuckte nervös zuſammen

bäumte ein wenig und ging rückwärts
Ruhig ruhig Primroſe begütigte er und dann ſetzte

er gegen den Freund gewandt hinzu Ja der Arzt ſchrieb
mir erſt heute ſehr tröſtlich ſogar Hoffnung hat er mir ja
gleich von Anfang an gemacht Sie beginnt ſich für ihre
Umgebung zu intereſſieren und ihre Phantaſien ſind nicht
mehr ſo erregter Art wie zuerſt

Nun ſiehſt Du alles wird noch gut fiel der blonde
Offizier tief bewegt ein wie mich das für Dich freut mein
Junge ich kann Dir s gar nicht ſagen

Es wird nicht mehr gut flüſterte der andre halb für
ſich ich kann mir s nicht denken Jch komme nicht darüber
hiuweg wie ſie mich von ſich ſtieß gerade mich dieſes
Entſetzen dieſe Angſt in ihrem geliebten Geſicht wenn ich mich
ihr bloß näherte mit ihr ſprach Er deckte erſchüttert die
Hand über die Angen Jch bilde mir ein ſie hat mich
doch nicht lieb haben können wenn gerade meine Nähe ſie
ſo erregte

Die Stute war immer unruhiger geworden und zwang ihn
ſie zu bewegen Auch Otto von Fleßburg ſetzte ſeinen Wallach
in Schritt Sie ritten dicht Seite an Seite und der blonde
Offizier mahnte ernſt und gütig zugleich

Quäl Dich doch nicht mit Hirngeſpinſten alter Freund
das iſt ja alles Unſinn Wie kannſt Du denn mit den Gefühls
äußerungen ciner Nervenkranken rechnen Das iſt ja eben
das Krankhafte daß die Menſchen ſo gerade enkgegenge etzt
fühlen wie in geſunden Tagen Du mußt Dich aufraffen
darfſt nicht zum Trübſalbläſer werden ſondern mußt den
alten fröhlichen Reitermut wieder gewinnen Biſt Du einfach
Deiner Frau und dem Jungen ſchuldig Gott wird das ſchön
werden Alter ich der vierte in Eurem Punde Es hilft Dir

Die Stute

nichts Du mußt ſchon erlauben daß ich mich mitſonne an
Eurem neuen Glück

Der andere blickte ihn feuchten Auges an
Guter treuer Kerl Du haſt ganz recht der Soldat darf

nie die Büchſe ins Korn werfen und der Rennreiter ſollte
ſolche ſchlappe Stimmung überhaupt nicht kennen Du weißt
ich hab mich auch noch nie unterkriegen laſſen mit ſolchen
Nerven gewinnt man nicht die Armee

Sie waren unterdes der übrigen Jagdgeſellfchaft nahe
gekommen gerade in dem Moment als der master des Jagd
reitervereins Oberſtleutnant von Krafft der Kommandeur der
braunen Huſaren mit dem Regimentsadjutanten etwas verſpätet
angaloppiert kam
Geſicht klug und energiſch

Alles in Orduung fragte er raſch nachdem er den
ehrerbietigen Gruß der ihn Erwartenden ſehr liebenswürdig
erwidert hatte bitte die Herren die Verſpätung zu entſchuldigen

eine unaufſchiebbare Dienſtſache
Der Piqueuroffizier dem der als huntsman fungierende

Unteroffizier mit feinen Gehilfen und der Meute unterſtand
meldete daß alles bereit ſei

Die Hunde wurden losgelaſſen Mit lautem Gekläff
nahmen ſie die von einem voranreitenden Unteroffizier gegebene
Witterung auf

Jn vollem Galopp ſolgten die Reiter der laut bellenden
vom huntsman durch Zuruf und Peitſchenknall angefeuerten
Meute Die feuchten Ackerſchollen flogen die harte Erde der
Stoppelfelder dröhnte Ueber Hecken und Gräben über
federnden Wieſenboden und die hohe Bahnböſchung hinauf und
wieder herunter ging die wilde Jagd Keiner kümmerte ſich
mehr um den anderen es galt ja den Fuchsſchwanz von der
Schulter des huntsman zu erringen Schon waren einzelne
der Reiter abgebröckelt An der Bahnböſchung hatten ſich zwei
von ihren Pferden unfreiwillig getrennt ein zerriſſener
Sattelgurt und eine verſtauchte Hand da war nichts mehr

Er war eine famoſe Reitergeſtalt das

koſtete mehrere Opfer von denen nur zwei triefend und ſchmutz
bedeckt die Jagd wieder aufnahmen Der Oberſtlentnant war
neben Otto von Fleßburg unter den erſten er war ein früherer
Rennreiter und hielt auf tadelloſes Pferdematerial Karl
von Ballſtedt ſchien die Kräfte ſeiner Stute nicht frühzeitig
ausnutzen zu wollen Er war einer der letzten Die Stute
ging einen wunderſchönen lang geſtreckten Galopp über
das Lupineufeld deſſen gebräuntes Laub unter ihren flüchtigen
Hufen raſchelte

Plötzlich jäh überraſchend tat ſie einen Seitenſprung Ein
Faſan war aus den Lupinen aufgegangen und flüchtete mit
geräuſchvollem Flügelſchlag in ein nahes Gehölz

Wie aus Erz gegoſſen ſaß der junge Offizier auf dem
erregt auf der Stelle tänzelnden Tiere Keine Muskel zuckte
in ſeinem braunen mageren Geſicht Da geſchah etwas Un
erwartetes Ein zweiter Faſan ging aus dem raſchelnden
Lupinenkraut flügelſchlagend auf

Die Stute fuhr mit den Hinterbeinen hoch in die Luſt
und überſchlug ſich dann nach vorn ihren Reiter in weitem
Bogen aus dem Sattel ſchleudernd

Es war das Werk einer Sekunde Das geſiürzte Tier
raffte ſich unverletzt ſofort wieder auf und galopierte den
anderen nach die ſchon weit voran waren Nur der kleine
Graf Funkenburg hatte den Sturz bemerkt Mit einem halb
lauten Donnerwetter parierte er ſeinen ſchon leicht ermüdeten
Rappen und ihn am Zügel führend bahnte er ſich den Weg
zu dem Geſtürzten Der lag regungslos mitten in den Lupinen
platt auf dem Rücken die Arme weit ausgeſtreckt wie ans
Kreuz geſchlagen Sein junges Geſicht war totenhaſt fahl und
ſah ſeltſam verfallen aus ſeine Augen weit geöffnet ſchienen
aus ihren Höhlen heraus treten zu wollen und aus dem
rechten Mundwinkel rieſelte ein ſchmaler Streifen hellroten
Blutes das Kinn und deu Hals hinunter und in den Uniform
kragen hinein Er war vollkommen bewußtlos Selbſt den
veherzten Offizier durchrann ein Schauer bei ſeinem Anblick

zu wollen Auch der kleine aber nicht ſehr flache Fluß Fortſetzung ſolgt

12

in
gen

und
und
der
81

ſan
fein
Tat
von
die

wir
The
ſein

nu
Hat
hal



der
ocht

der
mit
mer
oße
ges

ma
au
echs

nen
von
nie

ten
e es
ßten

ſiert
rner

Trotz

im
ende

ſern
eiter

dem
ines
zum

den

t zu

ung
zu

ielen
ſten
Be

tiers

heute

lag
f er
Jeito
haft
war

furde

ählt
n in
urde

No

niſter

ver
Auf
n ge
ſtatt

der

nten
zaffen
erkehr

ſaſt
wo

ußern
üglich

durch
zt ſei
ander
nigen

g ge
welche

meine
aaten
je auf
iente
e zur
lande
er die
k der

erß Ein

mutz

war
herer
Karl

zeitig
Stute
über

tigen

Ein
z mit

dem

zuckte

Un
lnden

Luft
eitem

Tier
den

kleine

halb
ideten

Weg
pinen

ans
l und
hienen

dem
lroten
iform
ſt den
ublick

Nr 104 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 3 Mai Seite 3EIÄI

Norwegen
Chriſtianig 1 Mai Jn der heutigen Sitzung des Miniſterrats

wurde das Abſchiedsgeſuch des norwegiſchen Geſandten in London
Dr Frithjof Nanſen genehmigt

Türkei
Konſtantinopel 1 Mai Soldaten des 89 Nizam Regiments

in Uesküb welche bereits im März entlaſſen werden ſollten bereiteten eine
Meuterei vor die jedoch durch die Verhaftung der Rädelsführer unter
drückt wurde Dagegen haben 300 Redys erſter Klaſſe die vor einigen
Monaten dem Regiment zur Vermehrung des Beſtandes zugeteilt worden
waren gemeutert indem ſie Poſt und Telegraphenamt beſetzten Der
Milizärtommandant bejfürwortet die Entlaſſung die auch erfolgen dürfte

Aſien
Schanghai 1 Mai Der Generalzollinſpektor Sir Robert Hart

iſt heute nach dreißigſährigem ununterbrochenem Aufenthalt in
China nach Europa abgereiſt Dem Scheidenden gab eine zahlreiche Menge
das Geleite

Allahabad Jndien J Mal Jn Muzzaffarpur wurde gegen den
Wagen einer Frau Kennedy eine Bombe geſchleudert durch welche dieſe
ſchwere Verletzungen erliit während ihre Tochter und der Kutſcher getötet
wurden

London 1 Mai Dally Expreß meldet aus Calcutta daß die
in Muzzaffarpur gegen den Wagen einer Frau Kennedy geſchteuderte
Bombe einem kürzlich von Calcutta dorthin verſetzten Polizeirich ter ge
golten habe der viele Drohbriefe mit der Ankündigung erhalten hatte
daß er wegen der von ihm verhängten Prügelſtrafen durch eine Bombe
ſterben würde

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLotal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Mai
Von der Univerſität Zum Rektor der Univerſität für das am

12 Juli d J beginnende neue Studienjahr iſt der ordentliche Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät Geh Regierungs Rat Dr Wiſſowa
gewählt worden

Anuszeichnung Dem Landgerichtsrat Geh Juſtizrat Knibbe
hierſelbſt iſt der Königl Kronenorden 3 Klaſſe verhehen worden

Schuldeputation Die Kommiſſions Kommiſſion der Stadt
verordneten beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung die Herren Dr Brandes
Dr Herzau Dr Lembſer und Pfautſch zur Wahl in die Schul
deputation in Vorſchlag zu bringen

Zur Landtagswahl Von einer neugegründeten Freien Ver
einigung nationaler Wähler zu Halle a ſind zur bevorſtehenden
Landtagswahl die Herren Juſtizrat Dr Keil und Privatdozent
Dr Steinbrück als Kandidaten aufgeſtellt worden

Studentiſche Arbeiter Unterrichtskurſe Die Einteilung der
Teilnehmer in Klaſſen iſt aus Hörerkarten zu erſehen die am Sonntag
den 3 Mai mittags 11 1 Uhr und Montag den 4 Mai mittags

2 Uhr in der Volksſchule Hermannſtraße abzuholen ſind Kinder
und Boien können darum geſandt werden Jn beiden Schulen Hermann
und Taubenſtraße beginnt der deutſche Unterricht am Montag den 4 Mai
der Rechen und Algebraunterricht am Donnerstag den 7 Mai abends
8 Uhr

Ein einzigartiges Geſchenk erhielt die Halleſche Brocken
ſammlung Ein mehr als 90 jähriger emeritierter Pfarrer ſertigt mit
ſeinem Geſchmack und auffallend geſchickter Hand aus Baumrinde und
Tannenzapfen kleine und größere Konſolen und Bilderrahmen Anſichten
von Halle ſowie Sprüche bilden den Jnhalt des Rahmens Schon iſt
die zweite Sendung der wohlfeilen und hübſchen Gegenſtände im Anzuge

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichts und Altertums Verein
Jn der Sitzung am Dienstag den 5 Mai abends 8 Uhr im Kronprinz
wird Profeſſor Dr Heldmann einen Nachruf dem verſtorbenen Hiſtortker
Theodor Ritter von Sickel widmen welcher ein Thüringer von Geburt
ſeine akademiſche Bildung in Halle empfangen hat Der durch ſeine großen
numismatiſchen Publikationen als Münzkenner in weiteſten Kreiſen bekannte
Hauptmann Brauſe aus Halle wird über Kriegsmünzen einen Vortrag
halten Nichtmitglieder ſind als Gäſte willkommen

Halleſcher Lehrerverein Die letzte Vereinsſitzung wurde ein
geleitet durch eine Gedächtnisefeier für den im kräftigſten Mannesalter ver
ſlorbenen Kollegen Albert Klaffenbach Rühmend hervorgehoben wurde
ſeine Treue und Arbeitsfreudigkeit für alle Standesintereſſen ſo daß ſein
Andenken in aller Herzen ein dauerndes ſein und bleiben wird Die
Verſammlung erhob ſich zum Zeichen hoher Ehrung des Geſchiedenen von
den Plätzen Dann ſolgte die Berichterſtattung des Herrn Saupe über
die J Vertreter Verſammlung des Preußiſchen Lehrervereins in Berlin
die während der Oſterferien in der Landeshauptſtadt tagte Herr Lorenz
berichtete dagegen über den Beſuch einiger Vertreter bei dem Kammer
gerichtsrat Abgeordneten Schiffer Aus den Mitteilungen iſt hervorzuheben
die Antwort auf die Petition an das Abgeordnetenhaus vom 2 April
Teurungszulagen betreffend Die Beſchickung des deutſchen Lehrertages in
Dortmund Pfingſten d Js wurde vertagt Eine längere Ausſprache ver
anlaßte die demnächſt ſtattfindende neue Zuſammenſetzung der Schul
deputation Jn der vorausgehenden Hauptwwerſammlung des hieſigen
Peſtalozzi Zweigvereins wurde an Stelle des verſtorbenen Vorſitzenden
A Klaffenbach Herr Traxdorf als Agent des Zweigvereins und Herr
Wilke als 2 Kaſſierer einſtimmig gewählt Die während der Oſter
ſerien im evangeliſchen Vereinshauſe tagende Verſammlung des Direktoriums
und ſämtlicher Kommiſſare des Brandkaſſenvereins für Prediger und
Lehrer der Provinz Sachſen und Anhalt befaßte ſich mit der Beratung
und den Abänderungs Vorſchlägen des neuen Statutes

Entomologiſche Geſellſchaft Montag den 4 Mai abends
8 l Uhr Sitzung im Kolonialzimmer des Reichshofs Vortrag und
Demonſtrationen finden ſtatt Gäſte ſind willkommen
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freundliche Beachtung ich bitte
J Aerren Node Anzüge 9 13 16 19 22 24 23 30 33 5 50

J Aulfus Hammnerschlag

Orcheſter des I Halleſchen Konſervatoriums Der Duekto
des I Halleſchen Konſervatoriums gründet ein Orcheſter deſſen Grundbau
Lehrer der Anſtalt ſowie Konſervatoriumsſchüler rühere Beruſsmuſiker
die ſich jetzt in Beamten oder anderen Stellungen befinden bilden ſollen
dazu können begabte Dilettanten und Schüler anderer Lehrer die ſich im
Orcheſterſpiel betätigen wollen aufgenommen werden Die Vereinigung
iſt in der Hauptſache als Orcheſterllaſſe des Konſervatoriums gedacht und
hat den Zweck gute Orcheſtermuſit zu pflegen Der Eintritt in die Ver
einigung iſt jederzeit geſtattet Während zehn Monaten von September
bis Juni ſoll jede Woche eine Uebung von mindeſtens zwei Stunden ab
gehalten werden Die Monate Juli Auguſt ſind Ferien Jedes Jahr
ſollen wenigſtens zwei Konzertabende Volfsſymphonietonzerte mit Soliſten
gegen mäßiges Entree ſtattfinden Das Orcheſter ſoll außerdem in den
beiden großen Aufführungen Opernabend und Jahresſchlußkonzert reſp
Oſterkonzert des Konſervatoriums mitwirken Näheres iſt aus dem Inſerate
zu erſehen

Der Verein ehem, Artilleriſten hätt heute Sonnabend ſeine
Monatsver ſammlung ab Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen

X Gruppentag der Naturheilvereine Aus Anlaß des am
Sonntag den 3 ds in Halle ſtattfindenden X Gruppentages veranſtaliten
die hieſigen Naturheilvereine eine Feier in den ThanaFeſtſälen Näheres
iſt aus dem Jnſerat der heutigen Nummer erſichtlich

Jeſus und Paulus ein Gegenſatz Ueber dieſes Thema
wird Herr Paſtor Meinhof am Sonntag den 3 Mai abends 8 Uhr im
Chriſtüchen Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29 einen Vortrag halten

Jeder junge Mann iſt eingeladen Zutritt ſrei
Fabers Kursbuch für Mittel und Norddeutſchland das

bekannte handliche Kursbuch in brangeſarbenem Umſchlag erſchien ſoeben
als Sommerausgabe für 1908 Der ſtetig wachſende Kreis ſeiner Freunde
findet wieder mannigſache Erweiterungen des Jnhalts dieſes beliebten
Verkehrshandbuches So wurden die Eiſenbahnfahrpläne von Berlin über
Saßnitz nach Dänemark und Schweden ausführlicher aufgenommen ebenſo
die Verbindungen von Magdeburg über Frankfurt a M nach Süd
deutſchland Ferner wurde die Abteilung Dampfſchiff Verbindungen derart
vermehrt daß ſie die Fahrpläne bezw orientierende Hinweiſe über die
beſtehenden Verbindungen von faſt allen Küſtenorten der Nordſee nach
ſämtlichen Nordſeebädern enthält Ebenſo ſind ſämtliche Verbindungen nach
den hauptſächlichſten Oſtſeebädern beſonders den Bädern Rügens dargeſtellt
Deshalb iſt die Sommer Ausgabe von Fabers Kursbuch für die Bade
ſaiſon beſonders wertvoll Jm übrigen bringt es in nahezu 300 Fahrplan
bildern die Pläne der Hauptlinien ſowie der Neben und Anſchlußbahnen
ſeines Gebietes ferner die der Berliner Stadtbahn und des Berliner
Vorortverkehrs die wichtigen internationalen Schnellzugsverbindungen die
Pläne der Kleinbahnen den Gepäckfrachttarif und einen Auszug aus der
EiſenbahnVertehrsordnung Zwei Karten eine überſichtliche Eiſenbahn
tarte von Mittel und Norddeutſchland und eine ſolche von der Nordſee
hucht mit den Fahrlinten der Damſerverbindungen vervollſtändigen Fabers
Kursbuch deſſen geringer Preis von 25 Pfg nach auswärts mit
Portozuſchlag 30 Pa jedermann leichte Anſchaffung ermöglicht Es
iſt durch alle Buchhandlungen ſowie auch direkt von der Faberſchen
Verlagsbuchhandlung zu Magdeburg Breiteweg 6 zu beziehen

Diebſtahl Aus dem Reſtaurant Geiſtſtraße 39 ſind in der Zeit
vom 27 April mittags bis 28 April vormittags dret Billardbälle aus
einem unverſchloſſenen Schranke in der Gaſtſtube geſtohlen worden Einer
der Bälle iſt von roter Farbe die anderen ſind weiß mit einem bezw
zwei Punkten

Zuſammenſtoſt Heute morgen gegen 71 Uhr ſtieß in der
Landweyrſtraße Ecke Königſtraße der Motorwagen Nr 26 der Stadtbahn
mit einem zum Rittergute Oppin gehörigen Milchwagen zuſammen
Hierbei wurden beide Fahrzeuge leicht beſchädigt und im Bahnbetriebe
trat ein Verkehrsſtörung von 25 Minuten ein Perſonen wurden nicht
verletzt

Die ſhaniſchen Schatzſchwindler arbeiten gegenwärtig wieder
mit Hochdruck und namentlich Halle und Umgebung wird mit Briefen der
Gauner geradezu überſchwemmt Es ſcheint auch daß trotz aller Warnungen
immer wieder Menſchen von der Sorte die nicht ausſtirbt auf den Leim
gehen und ſich rupfen laſſen Wir wollen deshalb einem an uns gerichteten
Wunſche entſprechend noch einmal nachdrücklich vor den Burſchen warnen

Unfall Geſtern abend gegen 7 Uhr balgten ſich vor dem Grund
ſtück Schmiedſtraße 31 zwei Knaben wobei der 12 jährige Sohn des
Arbeiters Kleine ſo unglücklich zu Falle kam daß er den rechten Unter
arm brach Er mußte in das Kraukenhaus Bergmannstroſt gebracht
werden

Geſtohleue Fahrräder Jn der Zeit vom 30 April bis I Mai
ſind hier dret Fahrräder geſtohlen worden J vom Poſtamt II in der
Thielenſtraße Marke Schladitz mit ſchwarzem Rahmen Lenkſtange mit
Vorbau Federſattel 2 aus dem Treppenhauſe des Grundſtücks Magde
burgerſtraße 64 Optemar mit ſchwarzem Rahmen weißen Felgen
Lenkſtange nach hinten und oben gebogen verbogenem Bremsklotz 3 aus
dem Hausflur des Grundſtücks Magdeburgerſtraße 56 Spezial
Nr 121417 mit ſchwarzem Rahmen gelben Felgen nach unten gebogener
Lentſtange Korkgriffen mit der Bezeichnung Preſto

Ertrunken Geſtern abend zwiſchen 6 und 7 Uhr ging die
12 Jahre alte Tochter Martha des Reſtaurateurs Wentzke Triſtſtraße 7
mit emer Geſpielin über die Mühlgrabenbrücke bei Gimritz welche ſich im
Umbau befindet Dabei ſtürzte das Kind in das Waſſer und ertrank
Der Oekonom des Halleſchen Rudervereins ſprang hinzu um das Mädchen
zu retten er kam aber leider zu ſpät Die Leiche iſt noch nicht gefunden

Selbſtmord Der Jngenieur Lücke wurde heute vormittag in
ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden Die Gründe welche den jungen
Mann zu der Tat veranlaßten ſind noch unbekannt

Weiteres Lokales ſiehe in der 6 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 2 Mai W Zum Ermittlungsverfahren

abend in Viebenberg exſchienene Gerichtstommiſſion joſort nach Erntreffer

eine Hausſuchung vornahm wobei verſchiedene Briefſchaften be
ſchlagnahmt wurden Der beigegebene Gerichtsarzt Hoffmann ſtellt
feſt daß der Fürſt wegen ſchwerkranken Zuſtandes nicht
transportfähig iſt Dem Fürſten wurde in aller Form mit
geteilt daß gegen ihn die gerichtliche Vorunterſuchung weger
Verdachts wiſſentlichen Meineids eröffnet ſei Der Fürſt erklärte
er ſehe der Unterſuchung in aller Ruhe entgeger
und wünſche nichts anderes als den Zeugen Riedel und Ernſt gegenüber
geſtellt zu werden Er könne ſich nicht erklären wie dieſe zu ihren Aus
ſagen gekommen ſeien Harden iſt für heute vormittag in der Straf
jache gegen den Fürſten vor den Unterſuchungsrichter nach Moabit als

Zeuge geladen Das Verfahren gegen Juſtizrat Bernſtein
München wegen Beleidigung Eulenburgs iſt bis Beendigung der gegen
den Fürſten eingeleiteten Vorunterſuchung ausgeſetzt

Berlin 1 Mai B Ein 18jähriges Dienſtmädchen
namens Anna Kantak ſtürzte aus dem Fenſter als ſie bei offenem
Fenſter auf einer Steigeleiter Uebergardinen bürſtete und verſtarb wenige
Stunden ſpäter

Eſſen 1 Mai B Jn ver Angelegenheit der Annener
Explöſionskataſtrophe tm November 1906 hat die Staatsanwalt
jetzt das Ermittelungsverfahren abgeſchloſſen und auf Grund deſſelben

gegen den Direktor Frank Anklage wegen Vergehens gegen das
Sprengſtoffgeſetz und wegen Uebertretung gewerbepolizeilicher Be
ſtimmungen erhoben

Altona 2 Mai V Der Muſikautomatenfabrikant Lüne
burg hier erſchoß ſich Die Gründe zu der Tat ſind vermutlich Ge
ſchäftsſchwierigkeiten

Kaſſel 2 Mai B Eine Bande von etwa zwanzig
arbeitsloſen Jtalienern trieb ſich ſeit Wochen bei Waldkappel herum
und wurde durch freche Betteleien Diebſtähle und Wilddiebereien
zur wahren Plage für die ganze Gegend Einem Aufgebot von Gendarmen
und Forſtbeamten gelang es zehn dingfeſt zu machen die übrigen eniflohen

Oberhauſen 1 Mai V Beim Neubau des Realgymnaſtiums
Sterkrade ſtürzten die Decken ſämtlicher Stockwerke ein und begruben

zahlreiche Arbeiter Bisher wurden ein Torer und drei Schwerverletzte
geborgen

Dresden 2 Mai W Aus Anlaß der Maifeier ereigneten
ſich hier einige Zwiſchenjälle Ein nach St Anne ſich bewegender Feſtzug
hielt auf ſeinem Wege Straßenbahnwagen an und verübte Ausſchreitungen
gegen Arbeiter die ihrem Berufe nachgingen Auf dem Rückwege zur
Stadt ſtieß der Feſtzug auf eine Kette von Schutzleuten Hierbei wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen

London 2 Mai Reuter Die größte engliſche Flotte die
Dover jemals geſehen hat wird ſich dort ſammeln um den Präſidenten
der franzöſiſchen Republik Herrn Fallisres bei ſeinem Eintreffen am
25 Mai zu begrüßen Die Flotte wird aus 14 Linienſchiffen 10 Kreu
zern 24 Zerſtörerern und 2 Aviſos beſtehen Sie bleibt eine Woche in
Dover und die franzöſiſchen Offiziere und Mannſchaften werden ebenſo
wie die engliſchen Gäſte des Mayors und der Stadt Dover ſein Dover
wird ſich ganz beſonders zu dem Empfange des Präſidenten ſchmücken und
Militär aus den benachbarten Garniſonen wird Spalier bilden

Bournemouth 2 Mai W Ein elektriſcher Straßen
bahnwagen kam geſtern hier an einer abſchüſſigen Stelle ins Rollen
und ſtürzte einen bewaldeten Abhang 20 Fuß tief hinab wobei ſieben
Perſonen getötet und acht verletzt wurden

Paris 2 Mai

Perſonen ſchwer verletzt wurden
Warſchau 2 Mai V Jn allen Fabriken ſind die

Maſchinen im Betriebe nur in mehreren größeren Betrieben ſind

Perſonen

Zarskoje Sſelo 2 Mai W Geſtern abend fand zu Ehren
des Königs von Schweden ein Feſteſſen ſtatt wobei Kaiſer
Nikolaus und König Guſtav herzliche Trinkſprüche austauſchten
Beide Monarchen gedachten des neuen Oſtſee Abkommens und
tnüpften daran die Hoffnung daß es die freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Rußland und Schweden noch mehr zur Entfaltung bringen werde

Treppen Fenſter Fußleiſten geölte Wände u Decken Fenſterbänke Türen
Möbel Steinplättchen Marmor Kronleuchter Porzellanſachen alles
Waſchbare mit Luhns Salm Terp Kernſeiſe gereinigt worden iſt Eine
ausgiebigere mildere ſparſamere Abſeiſ Lauge als ſolche von Luhns
Salm Terp Kernſeife gibt es kaum deshalb benutzen faſt alle erfahrenen
Hausfrauen ſchon ſeit Jahren nur noch Luhns Salm Terp Kernſeife mit
rotem Kreuzband die in jedem beſſeren Geſchäft heute zu haben iſt

gegen Fürſt Eulenburg erfahren die Morgenblätter daß die Donnerstag

erwirbt sich meine fertige Herren und Knaben
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Bekleickung neue Anbänger und jeder der
einen Versuoh bei mir gemacht hat ist erstaunt bis
Vollkommenheit in all und jeder Beziehung die von mir Ver

kautte tertige Garderobe jetzt hergestellt wird Ganz abgesehen von Stoff und Zutaten die für erst
I Nlassige Konfektion in gleich guten Qualitäten zur Verwendang gelangen wie bei Anfertigung nach Mass

bin ich auch bestrebt für alle möglichen Grössen fertige Kleidung vorrätig zu haben Während früher
dem Verkauf entsprechend wenige Grössen genügten halte ioh jetzt

25 verschiedene Jerren Grössen
zur Aus wabl um allen Ansprüchen auch den weitgehendsten zu genügen Dass sobliesslich auch jede neue

M NModoe bei meiner fertigen Konfektion sofort Berücksichtigung findet beweisen meine Schaufenster um deren
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W Jn St Döénis bei Paris brach unter
betrunkenen Stellungspflichtigen eine Schlägerei aus in deren
Verlauf ein Burſche getötet eine Frau tödlich und zwei andere

Arbeiter ausgeblieben Patrouillen verhafteten tagsüber etwa ſechshundert

Alles neu macht der Mai
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Geschäftshaus

Preise Preiseund Auswahl und Auswahlohne ohneKonkurrenz KonkurrenzTorandare Tos alle a Marktplatz 2 und 3 Gründung 1859Neue

Waschstoffe
38 er 35 p 30 S

Wascheoht aparte Muster

Percale 58 e 952 A SEleganter Bordürenstotff Grosse Musterauswahl

Zephir 90 Pt 75 pt 60 p 42 pt 30 pt
Leinenartiger Wasehstoff Karos Streifen einfarbig ete

I 90 75 SVornehmer Bordürenstoff gestreift und eintfarbig

Leinen 90 Sr TPrima Reinleinen mit Bordäüren Hohlsaum eintfarbig eto

Kleider Satin 1 90 75 e 70 GS
Seidenglänzendes Gewebe hell und dunkelfarbig

Poulardine 65 e 98 50
Vorzüglicher dunkelgrundiger Waschsetotf

Musselin imit 68 60 e 48 r 35 er 24
Aparte Muster Auswahl mit und ohne Bordüre

Wollmusselin r I M 75Prima Elsäeser Qualität Neuheiten Bordüren Streifen eto

Shantung W po pro 98Elegante Shantung Nachahmung letzte Neuheit

Mulle u Batisto 90 75 r 50 Be
Bestickt gemustert glatt Punkte Ranken ete

Tennisstoffe 4 90 pt 7ö r 65 e 4S8
Streifen und Karos im engl Geschmack

Wollstofte
20 F 90 75

40 300 200 o 1

20 290 pro 1

Levantine

m

3

Leinen imit

Bandstreiten
Neuheiten der Saison

Alpacea Mohairs
Entzückende Neuheiten

S e

Neue Karos
mit Bordüre Neuheiten der Saison

Cover Coatings
Aparte Farben für Kostüme

Bordüren Stoffe 2 2 2 L
Vornehmer Kostümrockstotf

Choviot Stoffe z 300 a vo
mit Bordüre entzückende Farben

Bajaderen Stoffe z oJ Letzte Neuheit aparte Dessins

Kammgarn 8toffe e e e
mit Bordüre vornehmer Geschmack

Marquisette Stoffe 59
Durchsichtige Gowebe elegante Neuheit

Kostüm Stofkfe n a
Reine Wolle neue Streifen

bOGroepe de Chine 48 39 e
Klares seidenartiges Gewebe

Eoliennes 450 2Dichte und halbklare Gewebe

z 278 3 8

Wianssza lnBastseide
u 23 2 I I

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

Kleiderstoffe

Tuwssor Shauat ungS

xg 3 2 0 z r 3 2

r

Früh

Früh

Rogti

Stau

Stau

Bor

Palt
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